
binJohann, auf ſeiner Reiſe von Wien nach Frankfurt mit
einem Extrazuge von Leipzig auf dem hieſigen Bahnhofe ein.
Das Oberhaupt der deutſchen Centralgewalt war von Depu-
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Deutſchland.
Halle, d. 11. Juli. Geſtern Abend nach 5 Uhr traf

der erwahlte Reichsverweſer von Deutſchland, Erzherzog

tirten des Frankfurter Parlamentes begleitet und wurde mit
ſtürmiſchem Jubelrufe von den zahlreich verſammelten Be

wohnern unſrer Stadt, die ſchon ſeit den Mittagsſtunden der
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landes, welches allein durch Eintracht nach Jnnen und
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geknupft,

Ankunft des wackern deutſchen Mannes entgegengeharrt hatten,
empfangen.
die Musketenträger, die Schützen und Jager, die Lanciers,
das Corps der Arbeiter aus der Eiſenbahnwagenfabrik, die
Cavallerie und das Veteranen Corps ſowie die in feſtlicher
Tracht erſchienenen Studenten waren auf dem Perrons der
Magdeburg Leipziger und der Thuüringiſchen Eiſenbahn von
deren Hauptgebäude
ihren Muſikchören aufgeſtellt.

èLaub- und Blumengewinden geſchmückten Wagen verließ,
wurde er von den hieſigen Staats und Stadtbehörden em-
pfangen.
Bewillkommnungsgruß, worauf der Prorector der Univerſität

Prof. Volkmann und eine Deputation der Studirenden das
Wort ergriffen.
dann mit ruſtigem Schritte an den Reihen der aufgeſtellten
Wehrmannſchaften, welche unter dem Schlagen des Fahnen-

marſches das Gewehr praſentirten und ein lautes Hurrah
Ferſchallen ließen entlang, indem er an Einzelne mit freund
lichem Worte ſich wendete.

giſchen Bahn der Extrazug nach Eiſenach in Bereitſchaft ge

Die ſämmtlichen Corps unſrer Stadtbewaffnung,

Flaggen herabwehten, mitmächtige

Als der Erzherzog ſeinen mit

Zuerſt ſprach der Oberbürgermeiſter Bertram den

Der Erzherzog dankte herzlich und ging ſo-

Jnzwiſchen war auf der Thurin-

ſtellt, und unter wiederholtem ſturmiſchem Jubelrufe und un-
ter dem Schalle kriegeriſcher Muſik ſetzte der Reichsverweſer
ſeine Reiſe nach Frankfurt fort. Halle hat ein lautes Zeug-
niß von dem deutſchen Sinne, welcher in ſeinen Bewohnern

lebt, abgelegt, und an die kurze Darſtellung des oben mitge-
9 theilten erhebenden Ereigniſſes ſei nur noch der herzliche Wunſch

daß dieſe Geſinnung zum Heile des großen Vater-

Halle, Mittwoch den 12. Juli
t

1848.
e S S

e e

n c c 7 v z re e n u t e m er r
Außen ſtark und frei daſtehen kann, nicht durch Entzweiungen
geſchwächt, ſondern durch einmuthiges aufopferndes Zuſam-
menwirken aller Theile erhalten und gekraftigt werde.

Leipzig, d. 10. Juli. Seit dieſem Morgen um 11 Uhr
wurde der Reichsverweſer Erzherzog Johann auf ſeiner
Durchreiſe nach Frankfurt a. M. hier erwartet, doch verzoö
gerte ſich deſſen Ankunft bis gegen 3 Uhr, wo er in Beglei-
tung unſers Königs unter großem Jubel der unzahligen Men-
ſchenmenge, Laäuten der Glocken und Bollerſchuſſen von Dres
den eintraf; nach Empfang einiger Deputationen und einge-
nommenem Diner ſetzte er gegen 5 Uhr ſeine Reiſe auf der
Eiſenbahn über Halle fort. Jn der Stadt ſah man zahl-
reiche deutſche und ſächſiſche Flaggen wehen auch waren ein-
zelne Gebaude feſtlich geſchmuckt; vor allen zeichneten ſich die
Bahnhofsgebaude, das Rathhaus und die deutſche Buchhaänd-
lerbörſe aus.

Leipzig, den 10. Juli. Der Volksverein in Erfurtſuchte ſchon n längerer Zeit ein innigeres Zuſammenwirken

der conſtitutionellen und deutſchen Vereine Thüringens und
Sachſens zu vermitteln, und auf ſeine Anregung berief der
conſtitutionelle Verein in Weimar eine Generalverſammlung
aller der conſtitutionellen Monarchie huldigenden Vereine
nach Köſen bei Naumburg. Der Verein in Leip
zig folgte der an ihn ergangenen Aufforderung, ſich bei der
beabſichtigten Zuſammenkunft zu betheiligen, und ſendete den
Dr. Gooöſchen als ſeinen Deputirten ab. Die Verſammlung
fand in einem Buchenwalde, der Eigenthum von Schulpforta
iſt, ſtatt. Hier war von Raſen eine mit Epheu umkranzte
Rednerbühne erbaut, die zuexſt Prof. Koberſtein aus Pforta
beſtieg und die Verſammlung in ſeiner Eigenſchaft als Pra-
ſident des conſtitutionellen Clubs in Naumburg willkommen
hieß. Hr. v. Ekendahl aus Weimar ſprach hierauf wenige,
aber herzliche Worte uber die Bedeutung und den Zweck
dieſer Verſammlung, dann ſchritt man zur Wahl eines Praä-
ſidenten. Die Wahl fiel auf Profeſſor Koberſtein v. Eken-
dahl und Dr. Goöſchen wurden zu Vicepraſidenten, Profeſſor
Burmeiſter aus Halle und Hr. Krüger aus Jena wurden
zu Schriftfuührern ernannt. Nach geſchehener Wahl beſtieg
Dr. Goööſchen die Tribune und uüberbrachte der Verſammlung



die Gruße des Deutſchen Vereins in Leipzig, wobei er zu
leich zur Eintracht mahnte. Hr. v. Groß aus Weimar ſprach

über die Nothwendigkeit eines innigen Zuſammenhaltens aller
die Aufrechthaltung der Monarchie bezweckenden Vereine und
über die Nothwendigkeit, gewiſſen wühleriſchen Beſtrebungen der
Republikaner entgegenzutreten. Dr. Goöſchen führte das weiter
aus. Die Verſammlung machte dann eine vom Deutſchen Ver
eine zu Leipzig ausgegangene, an die conſtituirende Verſamm-
lung zu Frankfurt gerichtete Loyalitätsadreſſe zu der ihrigen.
Hr. Genaſt aus Weimar legte einen Plan zur Vereinigung
aller conſtitutionellen Vereine Sachſens (Provinz und Konig-
reich) und Thuringens unter einem Haupt und verſchiedenen
Provinzialvereinen vor, und ſprach über die Mittel, die am
geeignetſten wären, die conſtitutionelle Manarchie zu erhalten,
was er hauptſachlich durch Gruündung von Volksblattern und
größeren politiſchen Zeitungen zu bewirken glaubte. Profeſſor
Steinhardt aus Pforta ſprach ebenfalls uber das Weſen und
die Vorzüge der conſtitutionellen Monarchie. Profeſſor Bur-
meiſter forderte zum Beſuch einer demnächſt in Halle abzuhal-
tenden Generalverſammlung der conſtitutionellen Vereine der
Provinz Sachſen und zur Ueberwachung der ſogenannten Preu-
ßenclubs auf, die boruſſomaniſche, der deutſchen Einheit feind-
liche Tendenzen verfolgten. Dr. Haaſe ſprach uüber die Zukunft
Deutſchlands, die Hoffnungen die ſich an die Wahl des Erz-
herzogs Johann dem die Verſammlung ein dreimaliges Hoch
brachte, knüpfen. Weitere Sprecher waren Hr. Eidam Pra-
ſident des conſtitutionellen Vereins in Weißenfels, Student
Valler aus Jena, der den Geiſt der jenenſer Studenten ſchil-
derte, die ſich, mit wenigen Ausnahmen, fern gehalten von
jedem anarchiſchen Treiben, und zuletzt dem Praſidenten v.
Gagern ein Hoch brachte, in das die ganze Verſammlung freu-
dig einſtimmte. Hr. Saupe aus Weimar redete wieder uber
republikaniſche Wuhlereien, uüber die Stellung der conſtitutio-
nellen Vereine und über die Mittel, die am eheſten eine Wie-
derherſtellung der Ruhe in Deutſchland bewirken konnten. Am
Schluſſe brachte Dr. Göſchen der alma mater Portensis, die-
ſer Pflanzſchule der Bildung fur viele Geſchlechter, ein freudi-
ges Hoch. Hierauf wurde die Verſammlung, an der vielleicht
3000 Perſonen Theil nahmen, und in welcher 18 conſtitutio-
nelle Vereine durch legitimirte Abgeordnete vertreten waren,
geſchloſſen. Ein heiteres Feſtmahl vereinigte die fremden Gaſte,
bis ein Extrazug nach Weimar den groößten Theil der Thuürin-

ger entfuhrte. (D. A. Z.)
Berlin, d. 5. Juli. Die Verfügung des Miniſteriums

der geiſtlichen c. Angelegenheiten vom 8. v. M., nach welcher
die Lehrer-Kollegien der höheren Schul- Anſtalten zu ſchrift-
licher Aeußerung ihrer Wunſche und Anſichten in Betreff der
etwa noöthigen Reform der gedachten Anſtalten veranlaßt wor-
den und demnachſt Berathungen mit einzelnen Direktoren und
Lehrern ſtattfinden ſollten, hat zu mehreren Petitionen und
Antragen Veranlaſſung gegeben, es moöge den Lehrer-Kollegien
geſtattet werden, durch ſelbſtgewahlte Mitglieder ihre Wuün-
ſche dem Miniſterium unmittelbar vorzutragen. Es kann dem
Zwecke nur forderlich ſein, wenn die Jnformation in Betreff
derjenigen Momente, welche bei der Berathung uüber eine ſo
wichtige Angelegenheit zu beruückſichtigen ſind, ſo weit die Um-
ſtande es geſtatten, in einer den Wunſchen der betheiligten
Lehrer entſprechenden Weiſe ſtattfindet. Der Miniſter der
geiſtlichen c. Angelegenheiten hat daher beſchloſſen, die auf
den 25. d. M. anberaumte Verſammlung von Direktoren und
Lehrern nicht zuſammentreten zu laſſen, ſondern Abgeordnete,
welche von den Lehrern erwahlt werden nach einigen Mona-
ten einzuberufen. Ueber die Wahl, die Zeit der Verſammlung
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und die Zahl ihrer Mitglieder wird das Nahere noch beſtimmt

werden. (Pr. St. -Anz.)Berlin, d. 7. Juli. Se. Excellenz der außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am koöniglich wurttem-
bergiſchen Hofe, General Lieutenant von Thun, iſt nach
Stralſund von hier abgereiſt.

Poſen, d. 5. Juli. Sämmtliche im Verlauf der
juüngſten Unruhen eingezogenen Theilnehmer der Jnſurrek-
tion ſind bis auf Hrn. Krauthofer, von dem dies wenig-
ſtens nicht mit Gewißheit angegeben werden kann, der
Haft entlaſſen. So ſind unter Andern Stefanski, Lipinski,
der Geiſtliche Koſzutski und Andere hier auf freien Fu-

ßen. B. Ztg.Flensburg, d. 7. Juli. Jn der heutigen Sitzung der
Standeverſammlung ward das Wahlgeſetz zu Ende berathen.
Nach dem Wunſche der Stande ſoll die jetzige Verſammlung
beſtehen bis zur Zuſammenberufung der kunftigen, und dieſe
letzte das Mandat erhalten, eine conſtitutionelle Monarchie
feſtzuſetzen. Die doppelte Anzahl der Abgeordneten nach dem
Vorſchlage des Ausſchuſſes ward angenommen der Eenſus
verworfen, der Wahldirector in ſeinem Bezirke nicht wahl-
bar angenommen, das 21. Jahr fur Wahlfahigkeit, Wahl
barkeit erſt mit 25 Jahren angenommen, die geheime Abſtim-
mung und das Wahlen des Militairs verworfen.

Kiel, d. 6. Juli. Die hamburger Borſen Halle vom
8. Juli ſchreibt: Aus guter Quelle erfahren wir, daß Graf
Pourtalès und der ſchwediſche Unterhandler mit den Bedin-
gungen des Waffenſtillſtandes erſt am 5. Juli Abends von
Malmoe in Berlin eingetroffen ſind, am 6. Juli die erſten
Konferenzen mit dem preußiſchen Miniſterium gehabt haben
und Abends nach Potsdam zum Koönige gegangen ſind, mit
welchem geſtern Konferenzen ſtattgefunden haben werden. Es
iſt alſo nicht zu verwundern, daß wir heute noch nicht uüber
das Reſultat unterrichtet ſind.

Aus Konſtanz ſchreiben die Seeblaätter: Auch auf den
katholiſchen Klerus erſtrecken ſich die Unterſuchungen wegen
hochverratheriſcher Beſtrebungen. Die Zahl der vom Erzpbi-
ſchof in Freiburg wegen Theilnahme an den politiſchen Be-
wegungen ſuspendirten Geiſtlichen betragt 36.

Wien, d. 4. Juli. Die officielle „„Wiener Ztg. will
dem deutſchen Reichsverweſer, Stellvertreter des Kaiſers und
Vermittler der Magyaren und Sudſlaven noch die Aufgabe
ſtellen, der Gruünder der Vereinigten Staaten Mit-
teleuropa's zu werden. Was die Form dieſer Vereinigung
anbetrifft, ſo ſchlägt die Officielle einen Staatenbund vor,
in dem jede Nationalität vollkommene Unabhängigkeit und
Freiheit haben kann.

Die Koölner Ztg. enthalt folgenden Artikel aus Wien,
d. 1. Juli. Allmahlich treffen die Deputirten aus den Pro-
vinzen hier ein und füllen Gaſthaäuſer und Caſernen,
Zweiunddreißig galiziſche Bauern z. B. haben ſich vereinigt
und zwei Zimmer in einer der letzteren genommen, vollkom
men befriedigt mit dem Stroh, welches als Lagerſtätte dient.
Ein merkwuürdigeres Bild einer conſtituirenden Verſammlung
war wohl nie noch zu ſehen, als wir ſie hier zu erwarten
haben. Was man in Berlin bei der Reichs Verſammlung i
erlebt hat, wiederholt ſich hier. Nach vorlaäufiger Analyſe
ſcheiden ſich folgende Elemente Deputirte, die leſen und ſchrei
ben konnen oder nicht, Deputirte, die Deutſch verſtehen oder
nicht, Deputirte, die wegen der 200 Gulden monatlich, und
ſolche, die wegen der Geſetzgebung kommen. Was die politi
ſche Parteiung betrifft, ſo zeigt ſich bis jetzt eine große Zahl,
die zufrieden ſind, wenn es der Kaiſer will. Jn dieſe Kate-
gorie gehören alle diejenigen, welchen auf Koſten der Guts-
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Jalle, die nicht Deutſch können.
welchen wir einſt als einen Freund des Fortſchrittes verehr-

herren im Namen des Kaiſers die Roboten geſchenkt worden
ſind, diejenigen, welche nicht leſen und ſchreiben, und beinahe

Franz Stadion der Mann,

ten wird als Führer dieſes großen Centrums der Rechten
bezeichnet. Die aäußerſte Rechte, die alles umſtoßen will, was
der März und der Mai errungen, beſteht nur aus einigen
Jeſuiten und Stock Ariſtokraten, und wird ſich lacherlich
machen. Das eigentliche Centrum, mit Pillersdorff als Firma,
mag als die öſterreichiſche, die ſchwarz gelbe Partei gelten.
Gegenüber dem rechten Eentrum erblicken wir das linke, mit
Weſſenberg und den Anhangern des Erzherzogs Johann. Dieſe
Partei wird nach der Stadion's die zahlreichſte ſein. Die
äußerſte Linke, vermuthlich von Schwarzer geleitet, beſteht
meiſtens aus Literaten, wird jedoch in Fragen, wo es ſich
nicht um Nationalitäten handelt, von Gutsbeſitzern aus Polen
und Böhmen verſtarkt werden.

tages ſoll am 13. d. Statt finden. Der Kaiſer iſt noch in
Die Eröffnung des Reichs-

Jnnsbruck, wird aber, auf die energiſchen Vorſtellungen des

Fuühren
gegen jede Machterhebung des Erzherzogs Johann ſtraäuben?

Erzherzogs Johann hin, doch in den nächſten Wochen nach
Wien zuruckkehren. Wird der Kaiſer nicht, wie Viele glauben,
ine bleibende Regentſchaft beſtellen? Und wer wird dieſe

Sind die Perſonen nicht ſehr hochgeſtellt, die ſich

Wie ſehr wird überdies die Wahl der National Verſammlung
Zu Frankfurt die Stellung des Erzherzogs Johann verändern!
Annehmen wird Johann die Ehrenſtelle zu Frankfurt wohl
jedenfalls.

Wien, d. 7. Juli. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog1 ohann hat nachſtehende Proklamation erlaſſen:
„Die deutſche National- Verſammlung in Frankfurt hat mich zum

Reichs Verweſer erwahlt und durch ihre Abgeordneten aufgefordert,
Oeſterreicher! Jhrdieſem ehrenvollen Rufe ungeſäumt zu folgen.

kennt meine unveraänderte Geſinnung für unſer gemeinſames deutſches
Vaterland
Macht und Ehre.
FGefuhlen in vollkommenem Einklange, und ich habe es daher als eine

Jhr kennt meine heißen Wunſche für ſein Wohl, ſeine
Dieſe Wünſche, ich weiß es, ſtehen mit Euren

Fheilige Pflicht erkannt, das Amt zu uübernehmen, welches mir Eure
Wertreter in Frankfurt und mit ihnen alle Eure deutſchen Bruder
Janvertrauen. Daſſelbe wird, geſtützt von der National- Verſamm-
ung und befeſtigt durch das geſammte deutſche Volk, den Gedanken
Der Einheit Deutſchlands zur That geſtalten es wird für die Frei-
heit und für das Recht des deutſchen Volkes, fur das Geſetz und die
Ordnung in dem ganzen deutſchen Gebiete eine neue Gewahr darbie-
ten. Jch glaube daher, die mir von unſerem Kaiſer für die Zeit
ſeiner Abweſenheit übertragenen Regentenpflichten nicht zu verletzen,
ich glaube ſie vielmehr mit hoffnungsreicherem Erfolge zu erfullen,
indem ich beide gleichwichtige und innnig verbundene Sendungen an
mehme. Jch werde mit der an mich geſendeten Deputation nach Frank-
Ffurt gehen, um das hohe Amt des Reichsverweſers anzutreten, und
Dann wieder zu Euch zurückkehren, um als Stellvertreter des Kaiſers
am 18. Juli den Reichstag in Wien feierlich zu eröffnen. Wien, am
z. Juli 1848. Johann.

Trieſt, d. 4. Juli. So eben trifft ein Bericht des
Stationscommandanten von Pirano, Capitain Huff, hier ein.

kom- s heißt darin, daß ſich geſtern Abend um 6 Uhr eine vene-
tianiſche Brigg und ein feindliches Dampfboot Porto Roſe
rei Pirano naherten ſie hatten mehrere bewaffnete Boote im

chlepptau und zeigten deutlich feindſelige Abſichten. Funf
it Truppen gefuüllte Boote naherten ſich der beim Bernhar-

inerkloſter aufgeworfenen Batterie bis auf etwa 40 Schritte
nd begannen ein lebhaftes Feuer gegen dieſelbe; ſie wurden

Jedoch ſo kräftig empfangen, daß ſie ſich bald zuruckzogen, um

Schritt aufgeſtellt und eröffneten das Feuer mit 18.,
Und 84-Pfundern, welches von der Batterie in der Weiſe

mit grobem Geſchütze zu beginnen, das ſie fuhrten. Jn der-
elben Zeit hatten ſich die Brigg und das Dampfſchiff gegen
über der Batterie der drei Kanonen in einer Entfernung von

n e e

beantwortet wurde, daß bald darauf vom Vorderdeck des
Dampfſchiffes die Flamme emporſchlug. Das Feuer hielt 137,
Stunden an, worauf das Dampfſchiff die Brigg ins Schlepp-
tau nahm und aus dem Hafen der feindlichen Flotte zu bug-
ſirte. Ein anderer Dampfer that ein Gleiches mit den fuünf
Booten. Wir haben weder Todte noch Verwundete.

Schtveiz.
Zürich, d. 5. Juli. Kaum war die alte Tagſatzung

geſchloſſen, ſo iſt ſchon wieder die neue eröffnet. Bundespra
ſident Alexander Funk ſchildert in der Eröffnungsrede das
Gluck der Schweiz nach der Beilegung des inneren Haders
und auch mitten in dem Revolutionsfieber Europas. Er
drang auf Handhabung der ſtrengſten Neutralitat, da man
die Wechſelfaälle und das Ende der Bewegungen nicht abſehen
könne. Endlich ermahnte er mit herzlichen Worten zur An-
nahme des neuen deutſchen Bundes, mit dem die Schweiz
alle Bedingungen einer frohen und gluücklichen Zukunft, ſoweit
es von ihr abhaänge, erhalte und erfulle.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Der Moniteur a enthalt ein De-

cret Cavaignac's, wodurch er an Carnot's Stelle, deſſen Amts-
niederlegung angenommen wurde, Hrn. Vaulabelle zum Mi-
niſter des oöffentlichen Unterrichtes ernennt.

Nach einer durch den Maire von Paris veranſtalteten
ungefähren Schätzung belauft ſich der durch den Aufſtand an
Gebaäuden c. angerichtete Schaden auf faſt 10 Millionen Frk.

Heute wurde auf dem Eintrachtplatze der Trauergottes-
dienſt fur die Opfer der Junitage abgehalten. Die Ceremo-
nie war kurz, einfach und feierlich. Der ungeheure Todten-
wagen, welcher die Leichen trug, wurde von 10 Pferden gezo
gen und war mit ſchwarzem Tuche umhangt, auf welchem ſich
ein ſilbernes Kreuz befand. Vorn las man auf einem we-
henden Banner die Jnſchrift: „Geſtorben für die Republik!«

inten war eine Maſſe dreifarbiger Fahnen angebracht. Die
Seiten des Wagens waren mit Jmwmeortellenkranzen und gruü-
nen Palmen bedeckt. General Cavaignac in ſchwarzer Klei-
dung und ohne weitere Abzeichnung als ſeine Repraſentanten-
ſcharpe, ſo wie die Miniſter in gleicher Tracht, ſchritten zu-
nachſt hinter dem Wagen einher; ihnen folgte die National-
Verſammlung, der ſich die übrigen zahlloſen Theilnehmer am
Zuge anſchloſſen. Die auf dem Eintrachtsplatze celebrirte See
len Meſſe machte durch ihre Einfachheit tiefen Eindruck. Die
ganze Pfarrgeiſtlichkeit, die Seminariſten und die Domherren
von Notre-Dame aſſiſtirten den drei Biſchofen in der Silber-
Mitra, welche uber dem Chorrocke ihr Abzeichen als Repra
ſentanten trugen. Der Zug, welcher nach der anfanglichen
Beſtimmung bis zum Baſtilleplatze hatte gehen ſollen, gelei-
tete den Leichenwagen nur bis zur Madeleine. Unter dem
Saäulengange dieſer Kirche ward die Abſolution geſungen. Es
heißt unverburgt, die Polizei habe von einem Complott Nach-
richt erhalten, welches die vollziehende Gewalt und die Na-
tional Verſammlung gefaährdet haben wurde, wenn der Zug
bis zur Baſtille gegangen ware. Gewiß iſt, daß die Ord-
nung nicht geſtort wurde, und daß jetzt, nach Beendigung
der Ceremonie, welche eine ungeheure Volksmenge auf die
Boulevards und nach allen Umgebungen des Eintrachtsplatzes
gelockt hatte, in Paris die größte Ruhe herrſcht. Die Na-
tional Verſammlung hielt heute keine Mittagſitzung und die
Borſe blieb geſchloſſen.

Es wird verſichert, daß General Cavaignac den Ge-
ſandten eines auswartigen, aber Deutſchland ſehr befreun-
deten Landes mit den friedlichſten Zuſicherungen empfangen



hat. „Fur uns wie fur ganz Europa“, ſagte er, „iſt das
Weſentliche, der Anarchie ein Ende zu machen. Dies iſt
eine Aufgabe, bei deren Löſung ich auf die Sympathie und
Dankbarkeit aller Regierungen und Völker rechne.“ Ge-
neral Cavaignac hat ſich mit ſeinen Freunden Bedeau und
Lamoriciere in Wahrheit um die Civiliſation von Europa
im höchſten Grade verdient gemacht. Solche Entſchloſſen

eit, oder ein Heldentod, wie ihn der Erzbiſchof dieſer
Metropolis in den Junitagen gefunden, werden einer beſ
ſern Zukunft mitten durch die Barricaden Bahn brechen.

Paris, d. 7. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Na
tionalver ſammlung übergab General Oudinot einen Decret-
entwurf, nach welchem die Effectivbeſtaände der unter den
Mauern von Paris verſammelten Truppen auf mindeſtens
50,000 Mann gebracht und auf allen Punkten des Gebiets
die etwa noöthigen allgemeinen Vertheidigungsmaßregeln ge-
troffen werden ſollen. General Cavaignac: Bezuglich des
der Verſammlung gemachten Vorſchlags, die zu Paris beſtan
dig verſammelte Streitmacht an regulaären Truppen auf min-
deſtens 50,000 Mann zu bringen, muß ich ihr eroöffnen, daß
die vollziehende Gewalt den Vorſchlag nicht abgewartet hat,
um die ſociale Nothwendigkeit, deren Ergebniß dieſer Vor-
ſchlag iſt, zu befriedigen und daß bereits 50,000 Mann Trup-
pen in und bei Paris verſammelt ſind. Was die Kuüuſtenbe-
waffnung angeht, ſo werden wir nachſtens einen Geſetzentwurf
vorlegen welcher dieſe Bewaffnung zu einer beſtändigen ma
chen und hinſichtlich der allgemeinen Sicherheit des Gebiets
alle Anforderungen befriedigen ſoll.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon meldet, daß
im Arſenale ein Brandſtiftungs- Verſuch gemacht ward und
unter den Arbeitern große Aufregung herrſchte. Die von der
Behörde ergriffenen Maßregeln haben den ſchon begonnenen
Exceſſen Einhalt gethan. Die Regierung will einen Commiſ-
ſar mit ausgedehnteſten Vollmachten nach Toulon ſenden.

Spanien.
Madrid, d. 2. Juli. Unſere heutigen Journale mel

den das Einrücken Cabrera's in Catalonien. Der ſeit geſtern
wieder erſchienene „Clamor Publico“ behauptet, Cabrera könne
über 3000 Mann verfuügen und durfte gefährlich werden, weil
alle ſeit einiger Zeit ohne anerkannte Fuhrer im Lande um-

herziehenden Banden ſich ihm anſchließen wurden.

Das 29ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthaält unter:

Nr. 2997. den Allerhoöchſten Erlaß vom 24. Mai d. J., die An
nahme und Auszahlung kleiner Geldbetrage fur Privat
es durch Vermittelung der Poſt- Anſtalten betref
end;

„„2998. das Allerhöchſte Privilegium fur die Ausſtellung auf den
Jnhaber lautender Obligationen der Stadt Aachen zum
Betrage von 100,000 Thlr. Vom 19. Juni d. J.

2999. die Allerhoöchſte Genehmigungs Urkunde vom 25. Juni
d. J., betreffend die Umwandlung von 870 Stück Stamm
Actien der Niederſchleſiſchen Zweigbahn Geſellſchaft in
fünfprozentige Prioritäts-StammActien und

3000. das Geſetz, betreffend den mit der Anſtellung oder Be
förderung im Staatsdienſt verbundenen Verluſt der Mit
gliedſchaft in der zur Vereinbarung der preußiſchen
Jiip gerkaſſung berufenen Verſammlung. Vom 6.

uli d. J.Berlin den 10. Juli 1848.
Geſetzſammlungs- Debits-Comtoir.

Preußenverein für e u Königthum
zu Halle.

Es war kaum ausgeſprochen, daß einzelne Bürger die Abſicht hät
ten einen Preußenverein für konſtitutionelles Königthum zu gründen,

nalen Heere in Linie und Landwehr,.“

als ſich Manche zu der Beſorgniß bemüßigt wähnten der neue Verein
gehe darauf aus das alte Regierungsſyſtem aus dem Grabe heraufzube
ſchwören ja es gab ſogar ein Paar ſehr Uebelberathene, die in
Zeitungen den Jnhalt der noch gar nicht einmal entworfenen
Statuten bekannt machten. Zur Berichtigung dieſer Urtheile und Ver-
dächtigungen theilen wir die weſentlichſten Beſtimmungen des uns vor-
liegenden Statuts mit. Dieſelben lauten: H. 1. Der Preußenverein
für konſtitutionelles Königthum bezweckt eben ſo allen republikani-
ſchen wie abſolutiſtiſchen Beſtrebungen offen, dreiſt und ent-
ſchieden entgegen zu treten und durch patriotiſche Reden, Schriften, An
ſchläge und Handlungen dahin zu wirken, daß die Saat, welche Se.
Majeſtät unſer geliebter König Friedrich Wilhelm IV., durchtdie Ver
heißungen einer freien konſtitutionellen Verfaſſung ausgeſtreut hat, auf-
gehe, kräftig emporwachſe und von Unkraut geſäubert Früchte trage, de
ren Genuß die preußiſche Nationalität kräftige und unſerem Vaterlande
die ihm im deutſchen Geſammtvaterlande gebührende Stellung ſichere.“
H. 2. Die Geſellſchaft iſt eine geſchloſſene. Jeder der in den Verein
aufgenommen ſein will, wird von einem wirklichen Mitgliede eingeführt
und auf das Statut verpflichtet. Gäſte können nur von Mitgliedern
eingeführt werden. Die monatlichen Beiträge bleiben dem „Ermeſſen ei-
nes jeden Mitgliedes überlaſſen. H. 5. Der Verein hat das Recht,
ein Mitglied auszuſchließen, wenn daſſelbe gegen die Zwecke des Vereins
handelt.“ H. 6. „„Oer Verein bemüht ſich, in der Provinz mittelſt
Gründung von Zweigvereinen durch gleichgeſinnte Männer ſich zu kräfti
gen und tritt mit gleichgefinnten Geſellſchaften in Verbindung.“

Alle übrigen Beſtimmungen des Statuts beziehen ſich ausſchließlich
auf die Verwaltung des Vereins. Die über den Verein ſogar in Zei
tungen ausgeſtreuten Nachrichten find daher ſo ſehr erdichtet, daß wir
hoffen die Urheber der Verdächtigungen werden ſo ehrlich ſein, ihr Ur-
theil zu widerrufen.

Am vergangenen Sonnabend hat ſich der Verein konſtituirt und fol
gende Mitglieder zum Vorſtande gewählt: Prof. Dr. Eiſeln v. Alten-
ſtadt, Dr. Rumpel, Regiſtrat. Tiſchmeyer, Kaufmann Brodkorb Salz-
ſiedemſtr. Linke daneben beſteht ein berathendes Comité aus Dr. Wei
ßenborn, Dr. Stephan Tiſchlermſtr. Ludwig den Herren Gebhardt,
Schild, Kunſch, Hänſchel, Dr. Schadeberg und vier anderen Bürgern,
deren Namen meinem Gedächtniſſe entfallen ſind. Jn der am 8. Juli
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung wurde folgende Adreſſe an das
Staatsminiſterium berathen und ſofort abzuſenden einſtimmig be-
ſchloſſen

„„Hohes Staatsminiſterium!
Das preußiſche Volk hat ſeit Jahrhunderten die Hauptrefidenzſtadt

Berlin mit den koſtbarſten Schätzen der Kunſt, der Wiſſenſchaft des
Gewerbfleißes und der Nationalvertheidigung geſchmückt. Dieſe Denk-
mäler des deutſchen Geiſtes und des preußiſchen Ruhmes und dieſe rei
chen Depots für die Sicherheit des Vaterlandes find durch die Arbeit
den Fleiß, den Patriotismus und das Blut des preußiſchen Volkes zum
unantaſtbaren heiligen Eigenthum des Staates und der Nation geweiht,

Jn den letzten Monaten iſt dieſe Heiligkeit des Staatseigenthums
in der Reſidenz ſchnöde verletzt worden. Die Geſetzloſigkeit richtete ihre
verwegenen Angriffe zunächſt gegen die Kriegstrophäen einer großen Ver
gangenheit und gegen die Waffenvorräthe des Staates, und es iſt der
rohen Gewalt gelungen, ein Kriegsmaterial im Werthe von über zwii
Millionen Thaler in einem Augenblicke zu zerſtören, wo die Quellen
der Staatsmittel nicht reichlich zufließen und wo das Vaterland äußer-
lich bedroht ſcheint.

Ueber ſolche Gewaltthätigkeit entrüſtet, fordern wir, ein hohes
Staatsminiſterium wolle im vollen Vertrauen auf die thatkräftige Zu-
ſtimmung des Landes den Schutz des Staatseigenthums denjenigen unſrer
Brüder anvertrauen welche vorzugsweiſe zur Vertheidigung des Vater-
landes gegen äußere und innere Feinde berufen ſind, unſerm natio-
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. Juli.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 10. Juli. (Nach Wispeln.)
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Weizen 36 47 GerſteRoggen 25 26 HaferQuedlinburg, den 5. Juli.
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Leinöl, der Centner 10 10

Nordhauſen den 8 Juli.
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Leipzig, 7. Juli.
Nach Dresdner Scheffeln.

bis 4 Nygr.7

271
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Oel, der Etr. 10

Waſſerſtand der Saale bei Hal
am 10. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 4
am 11. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4

le
uß 9 Zoll.
uß 9 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier v. Cherrard a. Vitry. Hr. Rit
tergutsveſ. Frhr. v. d. Aemten a. Mecklenburg. Pr. Lieut. v.
Eichmann a. Schubin. Hr. Commerzienrath Betzhold a. Berlin.
Hr. Dr. med. Wagner a. Worms. Hr. Fabrikbeſ. Freudenber
a. Dresden. Hr. Gaſthofsbeſ. Köhler a. Munchen.
Eberhard a. Geldern. Hr. Bau Jnſp. Reichardt a. Gießen
Die Hrrn. Kaufl. Deißner a. Berlin, Ferber a. Potsdam, Em
merich a. Fulda, Petermann a. Frankfurt.

Stadt Zürich Hr. Rentier Glinowsky a. Lemberg. Hr. Fabrik.
Reimer m. Fam. a. Ronsdorf. Hr. Kaufm. Naſtroth a. Leipzig.
Hr. Cammerarius Burghard a. Lüneburg. Hr. Partik. Vogel
a. Limburg. Die Hrrn. Kaufl. Raßmann a. Pforzheim, Pelz
a. Rordhauſen, Hoffmann a. Magdeburg Seebe a. Leipzig,
Metſch a. Kitzingen.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. Kalisry a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Seliger a. Riga. Hr. OAmtm. Sauermann a. Wieſenburg. Hr.
Dr. med. Müller a. Coblenz. Hr. Pred. Jerichow a. Burg.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Kolb m. Fam. a. Wiedemar. Hr.
Poſthalter Steutz a. Zeiz. Hr. Baumſtr. Hahnemann m. Fam.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Berger a. Leipzig. Hr. Advokat Schu
mann a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Geſchäftsf. Lehmann a. Egeln. Hr. Guts
beſ. Krauſe a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Eckert a. Alten
burg, Heinemann a. Berlin, Schloß a. Magdeburg.

Hr. Prof.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Henneberg a. Magdeburg. Hr.
Kunſthändler Halow a. Mainz. Hr. Wagenfabrik. Kramer a.
Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Merklinghaus a. Barmen,
Ziegler a. Ruhla, Priemel a. Gruünberg, Langhals a. Pforz
heim, Uhlemann a. Breslau. Hr. Partik. Börner a. Witten
berg. Hr. Dr. med. Franke a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Schind
ler u. Hr. Juwelier Arnold a. Frankfurt. Hr. Oberfoörſter
Ludwig a. Hr. Juſtizrath Roſenthal a. Dresden. Hr.

abrik. Penſch a. Leipzig. tZur Eiſenbahn Hr. Buchhdlr. Levin m. Fam. a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Oekon. Buttenberg
a. Buchheim. Die Hrru. Kaufl. Bloder a. Osnabrück, Berger
a. Breslau, Lücke a. Weimar.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zurückgeſchickt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Th. H. in Hamburg.
2) An das Stadtgericht in Cleve. 3)
An Hrn. Dr. Wirth in Carlsruhe.
4) An Hrn. Cantor Kurtze in Seehau-
ſen. 5) An Hrn. Muſikdirektor Lum-
bye in Leipzig. 6) An den Schmiede
geſellen Krauſe dahin. 7) An Hrn. C.
Schultze in Eggelsdorff. 8) An Frau
Wundarzt Pabſt in Droyßig. 9) An
Hrn. Paſtor Staude in Roſſelcom.
10) An Hrn. Winkowski in Muskau.
115 An Madame Werner in Oſterfeld.
12) An Hrn. A. Schmidt in Brom-
berg. 13) An Hrn. G. Schulze in
Schneeberg. 14) An Hrn. N. Löwen-
thal in Zerbſt. 15) An Hrn. Huth in
Naumburg. 16) An Fräul. Loſſier
in Elmen. 17) An Hrn. A. Lehnhardt
in Oſtrau. 18) An Hrn. Wuthenau
in Tharant. 19) An Hrn. Mitſchke
in Merſeburg.

Halle, den S. Juli 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Die Subhaſtation des Gaſthofs zum

grünen Helm in Hochoſſig, sub No. 10
in das Hypothekenbuch eingetragen, und
der auf

den 11. October d. J. Vormittags
11 Uhr

angeſetzte Termin wird hierdurch aufge
hoben.
Deilitzſch, den 29. Juni 1848.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Kaufmannswaaren der verſchiedenſten Art
ſollen

den 15. Juli c. Morgens 9 Uhr
zu Naundorf im langen Felde in dem
früher Mente'ſchen jetzt Schwärtzel'-
ſchen Grundſtücke gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Löbejün, den 6. Juli 1848.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Friebel.

Obſtverkauf.
Das diesjährige harte Obſt in den herr
chaftl. Anpflanzungen des hieſigen Stadt
und Landgerichtsbezirks ſoll im Termine

am 15. Juli c. Morgens 10 Uhr
im Lokale der unterzeichneten Behörde ge
gen das Meiſtgebot verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be-

6

merken eingeladen, daß die Beſtbietenden
verpflichtet ſind, den vierten Theil ihres
Gebotes zu deſſen Feſthaltung als Angeld
ſofort beim Zuſchlag einzuzahlen.

Die übrigen Bedingungen können vor
dem Termine in herzogl. Kammerkanzlei
eingeſehen werden.

Bernburg, am 6. Juli 1848.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Steinkopff.

Neue Wocrterbucher
der engliſch m franzöſiſchen

prache.
Jm Verlage von F. A. Brockhaus in
Leipzig ſind nachſtehende Werke erſchie

nen und in allen Buchhandlungen zu
erhalten:

Albert L.), A complete Dictio-
nary of the English and Ger-
man languages. 16. Geheftet
1 Thlr. 10 Ngr., gebunden 1 Thlr.
16 Ngr.

Kaltschmädt, J. H. Petit Dictio-
nnaüre complete frangais alle-
mand et allemand-frangais com-
posé d'après les meilleurs ouvrages,
le Dictionnaire de Académie française
ete. Seconde édition. 16. Geheftet
24 Ngr., gebunden 1 Thlr.
Vollſtändigkeit, zweckmäßige

typographiſche Ausſtattung ſowie
ein billiger Preis zeichnen dieſe Wör-
terbücher vor andern ähnlichen Werken auf
das vortheilhafteſte aus.

In der Nicolai'schen Buchhandlung
in Berlin ist so eben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben:

Millin's mythologische
Gallerie.

e

h
a

alle Buchhandlungen zu haben:

Dialogues frangais-zaltemands
à usage des deu nations. Franzö-
sisch- dentsche Gespräche und Redens-
arten zum Gebrauche für beide Natio-
nen, von A. Delamotte.

geh. Preis 12 Sgr,
Do on speak Fnglish? (Spre-

chen Sie englisch?) oder die nmütz-
lichsten und nothwendigsten englisch-
deutschen Gespräche, Redensarten und
Wörtersammlungen. Zweite vermehrte
und verbesserte Anſlage.

geh. Preis 12 Sögr,
V Beide Gesprächbücher sind sehr

practisch eingerichtet u. empfehb-
lungswerth für den Privat- und
Schnulgebrauch.

J e —SS
Jm Verlage von F. A. Brockhaus

in Leipzig erſcheint und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

S em
Phyſiologie.

K. G. Carus.
Zweite, völlig umgearbeitete und ſehr

vermehrte Auflage.

Erſtes und zweites Heft.
Gr. 8. Preis eines Heftes 1 Thlr.

Die neue Auflage dieſes trefflichen
Werks wird aus zwei Bänden beſtehen
und in 6 8 Heften erſcheinen, welche
raſch nacheinander ausgegeben werden.

Jn der Engel- Apotheke iſt ſogleich oder
vom 1. October ab die BelEtage (Entree,

Eine Sammlung von mehr als 750 anti- 4 Stuben u. ſ. w.) und 2 Treppen hoch
Ken Denkmälern, Statnen, geschnittenen
Steinen, Münzen und Gemälden, auf den
191 Original Kupferblättern der franzö-

sischen Ausgabe.
Dritte Ausgabe.(1 Band Text und 1 Band Kupfer.) Auf Ve-

linpapier, sauber gebunden.
Preis 10 Riblr.

Vorstehendes Werk ist von Seiten der
Kritik und der Kunstkenner stets „als
ein für das Studium der antiken Kunst-
denkmäler unentbehrliches und in
mehrfacher Beziehung einziges Hülfs-
mittel“ bezeichnet worden. Wer Mil-
lin's Gallerie, mit den dazu gehörigen
Erläuterungen, sorgfältig gelesen bat,
besitzt in der That die sicherste Grund-
lage um die zerstreuten Ergebnisse der
neuesten Zeit für den Zweck einer um-
sichtigen Kenntniss alter Mythologie und
Kunst zu verknüpfen.

eine Wohnung für eine einzelne Dame zu
vermiethen. Näheres in der Apotheke.

Funk's Garten.
Donnerstag den 13. d. Extra-

Concert. Anfang 7 Uhr.
Stadtmuſikchor.

Ein in der Küche erfahrnes Mädchen
findet ſofort einen Dienſt Leipziger Straße
Nr. 323.

Die Bienenväter an der Götſche
verſammeln ſich Sonntag den 16. d. M.
Nachmittags 3 Uhr in Weſtewitz.

Teicha und Weſtewitz.
Der Vorſtand.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Concert und Tanz

Im Verlage von E. Wengler i
Aachen sind eben erschienen und durch chtete

Ei

Es iſt

Art iſt
Jolge

wegen

2

Kurve
Ton v
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wollen wir Sie auch nicht kränken!
Dirt und durchdacht, noch ſich als Dialectiker bewieſen haben.
Einige wackere junge Lehrer mußten für Sie kämpfen.
dern an Jemand der uns aus dem Courier genugſam bekannt geworden iſt.

Petersberg.

7

Ein gewiſſer Schuhmacher aus Oſtrau hat am Sonntag den 9. d. M. ſeine Rohheit hinlänglich gegen mich bewieſen, ich
ächtete es jedoch meiner Ehre zu nahe, mich mit ſo einer elenden Kreatur, wie dieſer Schuſter iſt, in Wortwechſe! einzulaſſen.
Es iſt wahrlich zu bedauern, daß dieſer Menſch, kraft ſeines Amtes, ſo wenig Bildung beſitzt.

F. Fleiſchhauer.
EAA-

22

Herrn Lehrer Götteritz, emerit. in Lettin.
Jhr Wort an den Lehrer Heinrich in Halle, in Nr. 157 d. Ztg., iſt in Wahrheit keiner Entgegnung werth. Ueberdies

Aber bewieſen haben Sie und Jhre Kollegen daß Sie weder Peſtalozzi noch Dkeeſterweg ſtu

Uebrigens dachten wir, als wir Lettin laſen, nicht an Sie, ſon
Schließlich bemerken wir, daß Lehrer Heinrich

G. F.hicht Mädchen ſondern Knabenlehrer iſt.

Neu verbeſſerte überaus kräftig wirkende

galvano-eleetriſche Rheumatismus- Ketten
von

J. P. Goldsmith in London
à Stück Thaler.

Welches bewährte Mittel der Galvanismus gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Nervenübel und Congeſtionen aller
Art iſt, bedarf wohl nicht erſt erwähnt zu werden
Jolge gegen die angeführten Leiden angewendet wird, deshalb ſind obige neu verbeſſerten

indem dieſes Heilverfahren von den größten Aerzten mit ausgezeichnetem Er

galvaniſchen Rheumatismus- Ketten

Alleiniger Depoſiteur für Halle und Umgegend

Fegen ihrer leichten Anwendung und eben ſo vortrefflichen Wirkung jedem Leidenden ganz beſonders zu empfehlen.

Hermann Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

Mune Weber de Metz.
Se recommande aux personnes qui
Woudront bien 'honorer de leur con-
Bance, pour donner des leçons de con-
Versation dans la langue francaise.
Plle se chargera aussi volontier de
Burveiller Véducation des enfans que
Ton voudra bien lui confier.
S'adressee Schmeerstrass Nr. 711.

Kavallerie u. JnfanterieSäbel
in der Solinger Stahlwaaren Handlung

Pei Hellwig.
Obſt- Verpachtung.

J Jn den Kirchenbuſch bei Dößel ſoll
das diesjährige Obſt, als Aepfel, Birnen
nd Pflaumen Sonnabend den 25. d. M.
Mittags 2 Uhr an Ort und Stelle unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden wozu ſich
Pachtliebhaber einfinden wollen.
Dößel, den 8. Juli 1848.

Der Kirchen-Rendant Körner.

Verpachtungen von Ritter-
gütern

pnnen ſofort drei nachgewieſen werden,
i deren Annahme 6000, 10,000 und

6,000 Geld nöthig ſind. Alles Nä
Fere ertheilt der Commiſſionair Gähler
m Schkeuditz.

Ein gutes Pianoforte iſt billig zu ver
Feufen an der Halle Nr. 808 zwei Treppen.

Die wohlgetroffenen und prächtig
ausgeführten Portraits von Mölde, Be-
rends, Jung, v. Kirchmann, von Rei-
chen bach sind so eben angekommen
und für den billigen Preis von nur
10 Sgr. zu haben in der Schwetsch-
ke'schen Sort. Buchh. (Pfeffer.)

Am 29. Juni iſt mir ein Jagdhund
mit einem ledernen Halsband und darauf
bezeichnetem Namen Ludwig zugelaufen.
Der Eigenthümer des Hundes kann ihn ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten beim Gaſtwirth Ehrhardt
in Zöberitz abholen.

Verpachtung.
Durch Abgang der jetzigen Pächter wer

den zu Michaelis d. J. ſowohl das Back-
haus als die Schenke zu Dehlitz a/S.,
beide zum dortigen Rittergute gehörig,
pachtlos.

Den 28. Juli d. J. ſollen dieſelben zur
anderweiten meiſtbietenden öffentlichen Ver-
pachtung geſtellt werden. Die Bedingungen
können ſchon vor dem Termine bei dem
Wirthſchafts Jnſpector Schmidt daſelbſt
eingeſehen werden.

Dehlitz a/S. bei Weißenfels,
d. 1. Juli 1848.

Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und fri

ſchen Speckkuchen. W. Bügler.

Obſt- Verkauf.
Auf nächſten Sonntag, als den 16. Juli

Nachmittags 2 Uhr, ſollen die diesjährigen,
der Gemeinde Zſcherben gehörigen Pflau
men öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ſich im Schöllnerſchen
Gaſthofe einfinden wollen.

Zſcherben, den 10. Juli 1848.
Der Orts- Vorſtand.

Anzeige.
Ein gelber Wachtelhund mit weißem

Halſe, weißer Bruſt und Blume und dem
Namen „Leo hat ſich am Sonntag Abend
bei Dölau verlaufen. Wer denſelben
bringt oder nachweiſt, erhält eine ange
meſſene Belohnung auf der Königlichen
Einnahme zu Nietleben.

Der von den Mitgliedern der unterzeich
neten Verſammlung gefaßte Beſchluß: in
Zukunft beim Grüßen die Kopfbe-
deckung nicht abzunehmeng, wird
hiermit der Oeffentlichkeit übergeben.

Die Bürgerverſammlung
zu Wettin.

m

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als Thier
arzt zeige ich dem verehrten Publikum der
Stadt und Umgegend ganz ergebenſt an.

Cönnern, im Juni 1848.
C. Rauch, app. Thierarzt I. Klaſſe,

wohnhaft beim Gaſtwirth Hrn. Falke.
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n An unſere deutſchen Republikaner
Wenn Jhr brave Leute ſeid und die große Mehrzahl von Euch iſt's gewiß und unſers Volkes Wohlfahrt Euch

theuer iſt, ſo opponirt nicht länger, denn es iſt doch vergebens; verbindet Euch, wahr und treu, mit uns den Conſtitutionell-
Monarchiſchen. Jhr ſagt: „Majoritäten gelten!« Wohlan Euer Wort in Ehren wir ſtimmen Euch bei! Wir
haben offenbar für uns die Majorität des Kernes im Volke. Auch unſere braven Landbewohner, Reiche und Arme,
gewiß nur wenig Jrregeleitete ausgenommen hängen ihrem Fürſten an und wollen keinen Präſidenten, vielmehr
Ruhe, unter jeder Bedingung Ruhe, weil dieſe die erſte Bürgerpflicht iſt. Wir haben Euch oft genug ſchon, in Wort
und Schrift, die Freundeshand geboten wir ſind ja Brüder ſtoßt ſie nicht länger von Euch und bedenkt: daß Jhr ſchwere
Verantwortung auf Euer Gewiſſen ladet, wenn durch ſolche Uneinigkeit die Ruhe unſers Vaterlandes noch länger geſtört und da-
durch die Noth vermehrt, reſp. der Reiche zuletzt arm und der Arme, dem in der Republik die gebratenen Tauben auch nicht ins
Maul fliegen, ein Bettler wird; denn wenn das Reich uneins wird, ſo kann's nicht beſtehen. Laßt uns die reiche,
bevorſtehende Ernte in Ruhe und Frieden ſammeln und gemeinſchaftlich die theure Gottesgabe in brüderlicher Liebe, von der jett
ſo viel geredet wird, genießen. Helfet mit bauen, auf geordnetem Wege, an unſers theuern Vaterlandes Wohl denn Muth
und Kraft habt Jhr dazu genug. Fort darum mit dem alten deutſchen Zopfz er hat auch dem Schreiber dieſes ſeine beſten
Lebensjahre verbittert; aber Eins laßt ſtehen: den uralten deutſchen Kopf: die Monarchie. Das Volk und ſein
Vertreter in Gemeinſchaft mit tüchtigen, verantwortlichen Miniſtern werden ſchon der Reaction, die eben ſo wenig Pro
greſſen machen wird, wie die Republik, den Weg vertreten.

Teich a. Dech.Meine gebrannten Caffee's, à Pfd. (32 Loth) 7 8, 10 und Der Herr Paſtor Köhler in Loders-
12 genügen wegen des reinen und kräftigen Geſchmacks den allerſtrengſten Anfor- leben wird freundlichſt gebeten, die zu

derungen, ſo wie meine rohen Caffee's in 8 verſchiedenen Sorten, à h von 53 Fahnenweihe gehaltene Predigt doch zum
an im Preiſe ſteigend empfehle ich einem hochgeehrten Publikum. Beſten der deutſchen Flotte herauszugeben

Carl Kramm.
Dem Gerüchte gegenüber, als würde die Halleſche Zeitung nicht erſcheinen, h Herr Ter r ehrten

erklären wir hiermit, daß ihr Erſcheinen nur durch die Verhandlungen mit der Ein Bote aus Halle
Poſtbehörde bis zum 15. Juli verſchoben iſt, und daß ſie ſchon Abonnenten und T
Actionäre in genügender Anzahl gefunden hat um eines guten Erfolges ſicher zu ſein. Es heißt, Herr Pönitzſch ſei ver

r u t z r e Betheiligung ein. u t dem T gewarnt. vweiſe dieſe für Jeden, der den verſtänDie Redaection der „Halleſchen Zeitung. digen Mann kennt, fabelhafte Erfindun
n om erſten Juli ab erſcheint täglich der als nächſter Augenzeuge zurück.n 7 Stud. Burghardt.„Halleſche Kurier“, politiſche Zeitung
und bringt derſelbe alle politiſchen Ereigniſſe ſehr früh und möglichſt olks-Verſammlunausführlich. Vierteljährliches Abonnement 22 Jnſertionsgebühren nur in Geone So den F. Ju
1 pro Zeile. Man abonnirt bei allen Poſtämtern, in Halle in der d. J. Nachmittags 3 Uhr.

Expedition des Halleſchen Kuriers, kleiner Berlin Nr. 414. J
Große neue ſaure Gurken empfiehlt billigſt Carl Kramm. Bürger- Verſammlung

Fernröhre mit und ohne Sta Freiimfelde. heute, Mittwoch den 12. Jul
tiv, Stockfernröhre, Fernröhre( Morgen, Donnerstag, Concert, Jl- Abends 8 Uhr bei Hrn. Man

it Mikroſt d lumination und Tanz. Mittheilung über die politiſchen und ſocipverbunden wit toſtog v Vereinigtes Muſikchor. len Zuſtände in Weſtdeutſchland durch 9
Compaß, Mikroſkope und Lupen Haſemann. (3 Pfennige Eintrittsgeld,
für Botaniker, Fabrikanten, Lei- Die auf den 10, d. angeſetzte Conferenz Der Vorſtand.
nen-, Korn und Wollhändler der Neumarkt Schützengeſellſchaft
in großer Auswahl zu den mög iſt auf heute, Mittwoch, Abends 7 Mittwoch den 12. Juli Abends 6 U
lichſt billigſten Preiſen beim

Hofopticus D. Koehn, Re tauration S keuditz. GÖW*.oeee3'ſt-cgſakaafaaaAAkaaeeam Markt im Hauſe des Veſtau Kirſchfeſt h u FamilienNachrichten.

aufm. Herrn TZeisimng. Voghelſchießen. Verbindungs- Anzeige.Kovs s 7 Unſere am 2. d. M. vollzogene ehelichEin Stock und Regenſchirm Friſcher Kalk Verbindung zeigen Verwandten und Freuniſt ſtehen geblieben bei Wehde T dem Freitag den 14. d. M. in der Kirchner den ergebenſt an

hohen Petersberge. ſchen Ziegelei vor dem Klausthor. Neue Mühle bei Gardelegen,
den Z. Juli 1848.

Es ſind ſehr ſchöne Pflaumenfedern zu Neue ſaure Gurken in Schocken und Carl Albert Werther, Dr. phil.
verkaufen in der Schmeerſtraße Nr. 711. einzeln empfiehlt Ch. Lincke, Nr. 695. Emilie Werther geb. Dobberkau.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Uhr verlegt. Der Vorſtand. Verſammlung der Mediciner im Engl. Hoh
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